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Modul 2 – So arbeitest du den Stoff auf 

 

Du hast den Stoff vor dir, den du lernen willst. Du weißt, was wichtig ist und was nicht. Zur Hölle, das 

ist immer noch viel zu viel. 

 

Dann fangen wir mal an. 
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1 Zum Lernen brauchst du „Lernbares“ 

Das Skript deiner Vorlesung kannst du nicht lernen. Auch ein ausgedruckter Text eignet sich dafür nicht. 

Daher musst du die Inhalte, die sich in diesen Unterlagen befinden, so aufbereiten, dass du sie lernen 

kannst. 

 

Viele Studenten in der Bib sitzen einfach vor ihren ausgedruckten Folien und schauen sich diese wie in 

Trance stundenlang an. Oder aber sie lesen stundenlang am Stück einen Text nach dem anderen. Hier 

möchte ich dir zeigen, wie es effektiver geht.  
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2 Wer soll das alles Lesen und Lernen? – So bearbeitest du 

wissenschaftliche Texte im Studium mit Speed Reading 

Das „Schnelle Lesen“ gehört zu den wichtigsten Techniken, die du als Student beherrschen solltest. 

Dabei musst du es gar nicht übertreiben. Es gibt zwar einige Leute, die tatsächlich unfassbar schnell 

lesen können und dann den letzten Harry Potter Band nach einer Stunde gelangweilt zur Seite legen – 

aber das sind wirklich die Ausnahmen. 

 

Dafür ist außerdem jede Menge Training notwendig. Darauf hätte ich keine Lust und auch keine Zeit. Vor 

allem nicht in der Klausurenphase. Außerdem kann zu krasses Schnellesen nach der Meinung einiger 

Forscher auch dazu führen, dass du die grundlegende Fähigkeit zu lesen verlieren kannst. Deswegen 

beschränken wir uns zunächst auf ein paar einfache Techniken. 
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Wie „gut“ du lesen kannst, ergibt sich aus zwei einzelnen Punkten: deiner Lesegeschwindigkeit und 

deinem Textverständnis. 

 

Schnelles Lesen ohne Textverständnis bringt dir genauso wenig wie volles Verständnis bei extrem langer 

Lesedauer. Du musst beides also kombinieren. 

 

2.1 Die erste Grundlage: Deine Lesegeschwindigkeit 

Deine Lesegeschwindigkeit kannst du ganz einfach messen. Dafür gibt es auch Tools im Netz. Du liest 

einen vorgegebenen Text und stoppst dann nach einer bestimmten Zeitspanne. Daraus berechnet sich 

dann deine Lesegeschwindigkeit in Wörtern pro Minute. 
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Die meisten Menschen schaffen ungefähr 200 bis 250 Wörter pro Minute. Relativ normal sind dann auch 

noch Geschwindigkeiten bis zu 500 oder 600 Wörtern. Wer noch schneller lesen kann, ist richtig gut 

dabei. Nur ganz wenige schaffen tatsächlich mehr als 1000 Wörter pro Minute. 

 

Tatsächlich nachgewiesen wurden Geschwindigkeiten von bis zu 4000 Wörtern pro Minute. 

 

2.2 Die zweite Grundlage: Dein Textverständnis 

Das hilft dir aber wie gesagt nur, wenn du auch etwas von dem gelesenen Text verstehst. Um dein 

Textverständnis zu überprüfen, werden dir nach dem Lesen eines Mustertextes Fragen zum Inhalt 

gestellt. Das ist natürlich etwas subjektiv, gibt aber schon mal einen ganz guten Überblick darüber, wie 

viel vom Text du behalten hast. 
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Ein durchschnittlicher Leser behält nach dem Lesen zunächst drei Viertel der Infos. Wenn er sich 

allerdings kein System überlegt, um dieses Wissen auch langfristig zu speichern, wird auch das bald weg 

sein. 

 

2.3 Schnell schneller Lesen – Dein Einstieg ins Speed Reading 

Nochmal ganz kurz zur Klarheit: Wir reden hier nicht über das gemütliche Lesen deines Lieblingsbuches. 

Es geht uns darum, wissenschaftliche Texte oder Texte für dein Studium schnell zu erfassen und 

abzuarbeiten. 

 

Wenn du willst, kannst du online deine Lesegeschwindigkeit und dein jetziges Textverständnis 

überprüfen. Oder du wartest damit bis nach den Klausuren und schaust dir erstmal die folgenden 

Techniken an, die dir gleich weiterhelfen. 
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2.3.1 Speed Reading Technik I: Benutz einen Stift 

Die erste Technik ist super simpel und vielleicht benutzt du sie manchmal auch schon. Verwende einfach 

beim Lesen eines Textes einen Stift. Dieser führt dann deine Augen über das Papier. Zeile für Zeile. 

 

Dadurch folgen deine Augen immer dem Stift. Deine Lesegeschwindigkeit wird dann nicht mehr durch 

die Bewegung deiner Augen gesteuert, sondern durch deine Hand. Dabei wird dir auffallen: Du kannst 

viel schneller lesen als du eigentlich denkst. Deine Augen sind nämlich eigentlich ziemlich faul. Sie 

arbeiten nicht so schnell, wie sie eigentlich könnten. 

 

Durch den Stift in deiner Hand kannst du deine Augen jetzt viel besser steuern. Probier ein paar 

unterschiedliche Geschwindigkeiten aus. Bewegst du den Stift schneller über das Papier, dann werden 

auch deine Augen folgen. 
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Du kannst auch einfach deinen Finger dafür benutzen. Der Stift hilft dir aber dabei, gleich Markierungen 

und Notizen machen zu können. 

 

2.3.2 Speed Reading Technik II: Vermeide Sprünge beim Lesen 

Hier geht es darum, dass deine Augen beim Lesen eigentlich immer hin und her springen. Das fällt dir 

vielleicht gar nicht so sehr auf. Ist aber tatsächlich so. Auch dabei geht einiges an Zeit drauf. 

 

Hier kommt wieder der Stift ins Spiel, den du jetzt zum Lesen benutzt. Konzentrier dich darauf, dass du 

mit den Augen immer auf dem Stift bleibst und deine Augen nicht irgendwo anders hin wandern. 

 

Diese Technik ist möglicherweise sehr ungewohnt und vielleicht auch unangenehm. Mein Tipp: Probier 

es einmal aus. Wenn es dir nicht gefällt, dann lass es sein. Die größte Geschwindigkeitserhöhung 

erreichst du schon durch das Lesen mit dem Stift. 
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2.3.3 Speed Reading Technik III: Lies in Wortgruppen 

Diese Technik ist noch ein bisschen fortgeschrittener. Hier geht es darum, dass du nicht mehr Wort für 

Wort und Zeile für Zeile liest. Versuche stattdessen, mehr als ein Wort mit einem Blick zu erfassen. 

Deine Augen bewegen sich dann nicht mehr gerade über das Papier, sondern „springen“ wieder. 

Diesmal aber unter deiner Kontrolle. 

 

Um diese Technik zu beherrschen brauchst du Übung. Sollte es nicht gleich klappen, ist das auch kein 

großes Problem. Die Lesetechnik mit dem Stift ist und bleibt am wichtigsten. 
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2.4 So arbeitest du die Texte im Studium richtig auf 

Gut, jetzt liest du also mit einem Stift in der Hand. Bewege den Stift so schnell, dass du dich mit der 

Lesegeschwindigkeit wohl fühlst. Wir haben aber schon festgestellt, dass die Geschwindigkeit nichts 

nützt, wenn du nicht auch etwas vom Inhalt verstehst. 

 

Das klingt erstmal ziemlich logisch. Tatsächlich aber machen diesen Fehler haufenweise Leute im 

Studium. Und ich hab ihn auch lange gemacht. Da hat man sich also Berge an Texten ausgedruckt und 

beginnt zu lesen. Und wenn man fertig ist und überlegt, was so drinstand, bekommt man mit Hängen 

und Würgen noch ein paar Stichpunkte zusammen. 

 

Viele lesen wissenschaftliche Texte genauso, wie morgens die Zeitung oder abends ein Buch. Das ist 

aber Quatsch. Deswegen schauen wir jetzt, wie du Texte in deinem Studium richtig lesen solltest. 
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2.4.1 Textverständnis I: Warum liest du den Text überhaupt? 

Zunächst musst du dir vor dem Lesen klar machen, warum du einen Text überhaupt liest. Was ist also 

dein Ziel? Suchst du nur eine ganz bestimmte Information? Willst du dir einen Überblick über das 

Fachgebiet verschaffen? Oder interessierst du dich speziell für die verwendete Literatur? 

 

2.4.2 Textverständnis II: Verschaffe dir einen Überblick 

Im nächsten Schritt schaust du dir den Inhalt des Textes oberflächlich an. Dabei kannst du zum Beispiel: 

 

- Einleitung und Fazit lesen (reicht für die meisten Texte) 

- Überschriften lesen 

- Graphiken und Abbildungen anschauen 

- Verwendete Literatur durchblättern 
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Die meisten wissenschaftlichen Texte sind immer gleich aufgebaut. Du wirst dich also schnell 

zurechtfinden. Außerdem sind 80% aller wichtigen Infos schon in Einleitung und Fazit zu finden. Es 

macht also keinen Sinn, den Text stur von vorne nach hinten zu lesen. 

 

Im Fazit findest du hingegen gleich, nun ja, das Fazit. Dann kannst du den Text entweder weglegen oder 

aber mit dem richtigen Lesen beginnen. 

 

Durch diesen Schritt erschaffst du eine Struktur, an der sich dein Gehirn entlang arbeiten kann. Neue 

Informationen kannst du in den folgenden Schritten dann einfach in diese Struktur hinein fügen. So 

entscheidest du, ob eine neue Information wertvoll ist oder eben nicht. 

 

Formulier jetzt auch Fragen, von denen du hoffst, dass der Text sie beantworten kann. Du kannst dann 

gezielt Ausschau nach den Antworten halten. 
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2.4.3 Textverständnis III: Den Text überfliegen 

Wenn du alles richtig gemacht hast, dann hast du jetzt was in der Hand? Genau, einen Stift. Mit diesem 

konntest du dir schon die ganze Zeit Notizen machen. Jetzt überfliegst du den Artikel etwas genauer. 

Und markierst dir wichtige Stellen. 

 

Ein Fehler, den dabei auch viele machen: Sie markieren sich einfach zu viel. Am Ende ist dann der ganze 

Text bunt in fünf Farben und vollgekritzelt mit Notizen. Das hilft dir aber nicht weiter. Stattdessen geht 

es hier ja darum, die wirklich wichtigen Dinge zu markieren. 

 

Sei deswegen sparsam mit deinen Markierungen. In diesem Schritt geht es eigentlich nur darum, 

interessante Textpassagen zu finden und zu markieren. Die meisten Inhalte eines Textes sind sowieso 

irrelevant, weil es Wiederholungen sind oder gewisse Dinge sowieso schon klar sind. 
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Konzentrier dich also darauf, die wirklich wichtigen Punkte und Abschnitte zu finden. Dabei orientierst 

du dich bei der Frage, was denn nun wichtig ist, an den Zielen, die du mit dem Lesen verfolgst. 

 

2.4.4 Textverständnis IV: Wichtige Passagen genauer lesen 

Genauer lesen wirst du jetzt nur noch die Abschnitte des Textes, die du zuvor herausgesucht hast. Und 

das ist oft schnell erledigt. 

 

Die Infos, die du dir hier zusammensuchst, solltest du auf jeden Fall so notieren, dass du sie auch 

behalten kannst. Denn ansonsten sind sie wertlos für dich. Darum geht es auch gleich im nächsten 

Schritt. 
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Vorher aber notierst du dir noch die Dinge, die dir bisher unklar sind. Da du nicht versuchst, den ganzen 

Text im Detail zu verstehen, wird die Liste deiner Fragen viel kürzer sein, als wenn du einfach planlos 

den Text gelesen hättest. 

 

Versuch, die Unklarheiten schnell aus dem Weg zu räumen. Frag Freunde und Kommilitonen oder 

Google einfach danach. Wenn du die Inhalte des Textes mit deinen eigenen Worten wiedergeben kannst, 

dann hast du den Text auch verstanden. 

 

2.5 Effektiv am Text arbeiten 

Mit diesem Vorgehen kommst du viel schneller durch die Texte, als wenn du dich immer Wort für Wort 

durch den ganzen Artikel quälst. Auch deine Aufzeichnungen sind viel knapper und sinnvoller. 
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Um noch effektiver zu werden, kannst du dir ein Zeitlimit für die Bearbeitung eines Textes oder einer 

Gruppe von Artikeln geben. Sag dir zum Beispiel: 

 

„In 30 Minuten bin ich mit diesem Artikel fertig.“ 

 

So zwingst du dich, wirklich effektiv zu arbeiten. Die Gefahr, dass du dich verzettelst ist dann viel 

geringer (tolles Wortspiel von mir übrigens ;-) ). 

 

Außerdem bleibst du so nicht nur nebenbei bei der Sache, sondern konzentrierst dich wirklich nur auf 

das Lesen. Damit kannst du deine Aufgaben viel schneller erledigen. 

 

Wenn es dir schwerfällt, dich selbst an einen solchen Zeitplan zu halten, dann lass dich von 

Kommilitonen kontrollieren, so wie ich das hier in meinem Blogartikel zeige: 
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http://www.studizeiten.de/zeitmanagement/seminararbeit-an-einem-wochenende/ 

 

Noch mehr Infos zum Speed Reading findest du hier: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schnelllesen 

http://www.studienstrategie.de/lesen/schneller-lesen/ 

 

2.6 So rockst du die Literatur in deinem Studium 

So bearbeitest du also effektiv wissenschaftliche Texte in deinem Studium. Lies die Artikel bitte nicht wie 

einen Roman, sondern immer mit dem klaren Hintergedanken, genau die für dich wichtigen Sachen 

herausfinden zu können. Dann sparst du dir eine Menge Zeit. 

 

Jetzt hast du also die wichtigen Infos aus dem Text geholt. Wie aber bereitest du diese Infos jetzt so auf, 

dass du sie auch richtig auswendig lernen kannst? 

http://www.studizeiten.de/zeitmanagement/seminararbeit-an-einem-wochenende/
https://de.wikipedia.org/wiki/Schnelllesen
http://www.studienstrategie.de/lesen/schneller-lesen/
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Darum geht es im nächsten Schritt bei den Mind Maps. 
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3 So nutzt du Mind Maps in deinem Studium 

Mind Maps sind super, um Wissen und Notizen zu strukturieren. Und damit sind sie auch ein super 

Hilfsmittel für dein Studium. Mit ihnen kannst du endlose Skripte und PowerPoint-Wüsten in lernbare 

Inhalte verwandeln. Viele sagen, dass man zum Lernen gar keine andere Methode mehr braucht. 

 

Ich finde, in vielen Fällen haben sie damit auch recht. Aber nicht in allen. Schauen wir uns die Maps mal 

genauer an. 

 

3.1 Was sind Mind Maps? 

Mind Map aus dem Englischen übersetzt bedeutet ja einfach „Gedankenkarte“. Du kannst mit diesem 

Hilfsmittel deine eigenen Gedanken oder eben Aufzeichnungen strukturieren. Und das auf eine Art und 

Weise, die deiner Art zu denken entspricht. 
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Im Grunde ist eine Mindmap nämlich genauso aufgebaut wie dein Gehirn. Auch dieses besteht aus 

einem Netzwerk verbundener Informationen. Im Zentrum der Mind Map steht das Hauptthema, um das 

es gehen soll. Von diesem zentralen Punkt gehen dann einzelne Hauptknotenpunkte ab. Die 

Strukturierung von Lernstoff auf PowerPoint-Folien oder aber in Vorlesungsskripten ist damit ziemlicher 

Schwachsinn, denn hier ist der Stoff von „oben nach unten“ strukturiert. 

 

Die Knoten der Mindmap verzweigen sich dann weiter in die einzelnen Unterthemen. Auf diese Weise 

kannst du auch ein sehr großes Wissensgebiet wunderbar strukturieren und trotzdem den Überblick 

behalten. 

 

Ein Beispiel für eine Mind Map (nicht schön, aber handgemacht): 
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3.2 So erstellst du die perfekte Mind Map 

Grundsätzlich sollst du deine Aufzeichnungen ja so erstellen, dass du selbst am besten damit lernen 

kannst. Die folgenden Hinweise kannst du ausprobieren, aber wenn sie dir nicht passen, dann erstell 

eine Mind Map nach deinen eigenen Regeln. 

 

3.2.1 Wähle dein Hauptthema 

Das zentrale Thema, um das es geht, kommt in die Mitte deiner Map. Von hier entwickeln sich alle 

anderen Bereiche. Versuch ungefähr abzuschätzen, wie komplex ein Thema ist. Du kannst zwar 

durchaus umfangreiche Maps erstellen. Die sind dann aber praktisch vielleicht nicht umsetzbar. 

 

Ich habe zum Beispiel zunächst eine Map für ein gesamtes Thema erstellt. Zum Beispiel zu einer 

Vorlesung. Wenn die Vorlesung „Einführung in die Statistik“ hieß, war dass das Thema meiner ersten 

Map. Davon gingen jetzt die einzelnen Vorlesungen als erste Unterknoten ab. Zum Beispiel: 
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1. Geschichte der Statistik 

2. Deskriptive Statistik 

 

Somit hatte ich erstmal einen Überblick über das gesamte Fach. 

 

Im Anschluss habe ich für jede einzelne Vorlesung eine einzelne Map erstellt. Manchmal waren diese 

dann sehr komplex, manchmal aber auch sehr einfach. Du wirst dich wundern, wie schnell aus einer 

Vorlesung mit 80 Folien am Ende nur ein paar relevante Wörter übrig bleiben, wenn du Wiederholungen 

und unwichtige Sachen weglässt. 
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Wenn die Vorlesung dann zumindest ein wenig Struktur hatte, kannst du die einzelnen Punkte der 

Gliederung als Hauptknotenpunkte für die Mind Map einer Vorlesung verwenden. Davon ab gehen dann 

die Unterthemen. 

 

Die einzelnen Knoten und Punkte solltest du dabei so kurz wie möglich halten. Und kurz bedeutet bei 

einer Mind Map wirklich kurz. Eigentlich nur ein Wort, denn das lässt sich von deinem Gehirn am besten 

verarbeiten. 

 

Manchmal musst du vielleicht auch ein wenig mehr notieren. In vielen Fällen schreibt man aber zu viel 

auf und kann die eigenen Aufzeichnungen noch kürzen. 

 

Am Ende hast du das gesamte Themengebiet strukturiert. Mir hat das schon allein deswegen geholfen, 

weil ich jetzt ungefähr wusste, wie umfangreich der ganze Stoff ist. 
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3.2.2 Verfeinere deine Mind Map 

Du kannst in deine Map noch viel mehr Dinge einbauen, die dir das Lernen erleichtern werden. Zwischen 

verwandten Themen kannst du zum Beispiel Querverbindungen einfügen. Du kannst verschiedene 

Stellen auch farbig markieren. Ich habe zum Beispiel alle Knoten auf einer Gliederungsebene in einer 

Farbe markiert. 

 

Außerdem kannst du auch kleine Bilder und Abbildungen einfach zu einem gewissen Punkt dazu malen. 

Die Mind Map bildet schon sehr gut die Struktur deines Denkens ab. Noch besser wird es dann, wenn du 

den Inhalt der Map durch Bilder visualisierst. 
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Dabei kannst du dann auch kleine Geschichten erschaffen. Stehen an einem Knoten vier Unterpunkte zu 

einem Thema, dann denk dir für jeden einzelnen Punkt ein Bild aus. Versuch, den Punkt oder das Wort 

zu visualisieren. 

 

Ist dort zum Beispiel die Rede davon, dass etwas „mobil“ sein soll? Dann mal ein Auto neben die 

Abbildung. Der nächste Punkt beschreibt die Eigenschaft „an eine Person gebunden“? Dann mal eine 

Person, die mit einer Kette an das Auto gebunden ist. 

 

Je weiter von der Realität und je fantasievoller deine Beispiele sind, desto besser, denn desto schneller 

können sie sich in deinem Gedächtnis festsetzen. 

 

Du wirst auch ganz sicher noch mehr Ergänzungen zu deinen Mind Maps machen, sobald du in Modul 3 

die verschiedenen Lerntechniken und wie sie funktionieren kennengelernt hast. 
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3.3 Wie bekomme ich komplexe Themen auf die Mind Map? 

Die Fans der Mind Map finden, dass man zum Lernen kein anderes Hilfsmittel braucht. Ich würde ihnen 

da sogar größtenteils zustimmen. So kann man auch komplexe Sachverhalte in einer Map darstellen. 

 

Stell dir zum Beispiel vor, dass du die Definition für einen bestimmten Begriff in die Mind Map 

bekommen möchtest. Du hast also den Unterknoten des Themas erstellt. Daran schließt sich der Knoten 

„Definition Begriff X“ an. Wenn der Begriff durch vier Punkte definiert ist, wird dies auch über vier 

einzelne Punkte abgebildet. Schreibe dann je einen Begriff an einen Punkt. Und schon hast du die 

Definition perfekt strukturiert. 
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Wenn du der Meinung bist, manche Sachen auf einer Mind Map nicht gut darstellen zu können, dann 

warte noch kurz. Im nächsten Abschnitt zeige ich dir eine Methode, die Mind Maps in diesem Fall sehr 

gut ergänzen kann. 

 

3.4 Mind Map per Hand oder am Computer erstellen? 

Um Mind Maps zu erstellen, kannst du auch spezielle Software benutzen. In meinem Studium habe ich 

das immer gemacht. Ich war so auch viel schneller, weil ich mit wenigen Klicks und Shortcuts eine 

umfangreiche Mind Map erstellen konnte. 

 

Ich kenne aber auch viele, die ihre Aufzeichnungen lieber von Hand erstellen. Dabei bist du einfach 

flexibler und musst dich nicht erst durch das Programm wühlen, wenn es einmal nicht das macht, was es 

soll. 

 



 

  35 
So rockst du deine Klausuren – Der Studizeiten Lern-Crashkurs 

 S 

Probier einfach beide Methoden aus und schau dann, welche dir besser liegt. 

 

Wenn du in der Vorlesung sitzt, kannst du auch gleich versuchen, deine Aufzeichnungen als Mind Map 

zu erstellen. Das erspart dir später den Aufwand, deine Notizen noch einmal nachbereiten zu müssen. 

Allerdings klappt dass auch nur, wenn der Dozent oder Prof seine Erklärungen halbwegs strukturiert. 

Und das soll ja nicht immer der Fall sein. ;-) 

 

3.5 Wie groß soll eine Mind Map sein? 

Das kommt drauf an. Wie gesagt lassen sich auch sehr komplexe Sachverhalte in den Mind Maps 

abbilden. Zu Beginn kann es auch noch etwas schwierig sein, den genauen Platzbedarf der einzelnen 

Punkte abzuschätzen. Wenn du deine Maps mit einer Software erstellst, ist das egal, denn hier wird alles 

automatisch angepasst. Wenn du deine Maps per Hand zeichnest, bekommst du schon bald ein Gespür 

dafür, wie du deinen Platz am besten einteilst. 



 

  36 
So rockst du deine Klausuren – Der Studizeiten Lern-Crashkurs 

 S 

 

Meine Maps waren meistens eine Seite groß. Das lag aber daran, dass Sie von meinem Mind Map 

Programm auf eine Seite skaliert worden. Die Schrift war dann manchmal etwas klein. So konnte ich 

aber haufenweise Lernstoff auf sehr wenig Platz unterbringen. 

 

Du kannst deine Maps aber auch extra groß machen und dafür A3 Papier oder noch mehr benutzen. 

Pass aber auf, dass du keine „Mal- und Bastelstunde“ veranstaltest. Deine Map soll keinen 

Schönheitspreis gewinnen, sondern dir dabei helfen, das Wissen in deinen Kopf zu bekommen. 

 

Noch mehr Infos zu Mind Maps findest du hier: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Mind-Map 

http://www.mindmapping.com/de/mind-map.php 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Mind-Map
http://www.mindmapping.com/de/mind-map.php
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3.6 Mind Maps reichen mir nicht! 

Du bist der Meinung, dass du bestimmte Dinge in deinem Skript nicht mit Mind Maps abbilden kannst? 

Alles klar, dann schauen wir uns gleich noch eine weitere Methode an, um dein Wissen zu strukturieren. 

Mit dieser ist auch die Darstellung von sehr komplexen Dingen kein Problem. Und dann kannst du dich 

auch effektiv daran machen, den Stoff zu lernen. 
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4 Strukturkarten 

Mindmaps reduzieren den Lernstoff drastisch. Das ist schon mal eine gute Sache Allerdings kann die 

Vereinfachung auch zu stark sein. Nicht alle Zusammenhänge lassen sich so abbilden. 

 

In meinen Klausurvorbereitungen habe ich zunächst damit begonnen, Mindmaps zu nutzen. Dabei habe 

ich versucht, mich an die Regeln zu halten. Dazu gehört streng genommen, dass an jedem Knoten und 

Punkt der Mindmap nur ein Wort stehen darf. 

 

Manche Dinge lassen sich damit aber nicht wirklich gut abbilden. Daher habe ich dann begonnen, kleine 

Wortgruppen zu formulieren oder Formeln aufzuschreiben. Manchmal waren auch ganze Sätze auf der 

Map, die ich für besonders wichtig hielt. Dazu kamen Skizzen, Bilder, Tabellen, Graphiken.  

Damit habe ich den Vorläufer zu dem erstellt, was vom Autor und Lerncoach Dr. Martin Krengel als 

„Strukturkarte“ bezeichnet wird. Auch Martin findet Mindmaps äußerst praktisch beim Lernen. Auch er 
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ergänzt sie aber um längere Texte und ausführlichere Darstellungen. Das kannst du dir in seinem Buch 

„Bestnote – Lernerfolg verdoppeln, Prüfungsangst halbieren“  anschauen. 

 

Auf der nächsten Seite siehst du ein Beispielbild einer Strukturkarte. Ich habe sie erstellt und sie ist 

wirklich nicht schön geworden. Aber ich hoffe, du verstehst die Idee dahinter. ;-) 
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  41 
So rockst du deine Klausuren – Der Studizeiten Lern-Crashkurs 

 S 

 

Der grundsätzliche Gedanke einer Mindmap ist richtig. Jetzt geht es darum, dieses Konzept zu erweitern, 

wenn dein Stoff zu komplex ist, um ihn in dieses einfache Schema zu bringen. 

 

Du kannst also einfach mit einer Mindmap für deine Aufzeichnungen beginnen. Komplexere 

Sachverhalte kannst du dann aber auch komplexer darstellen. Es geht natürlich trotzdem darum, den 

Stoff so knapp wie möglich zu formulieren und nicht unnötig viel aufzuschreiben. 

 

Notiere dir deine Gedanken im „Wissensnetz“ der Mindmap so, dass du Zusammenhänge noch 

verstehst, wenn du es dir später nochmal anschaust. 
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Das Schwierige daran ist, das Wissen so aufzuschreiben, dass du am Ende genug Platz für alle deine 

Aufzeichnungen hast. Auch hier solltest du also am Anfang ungefähr wissen, wie du den Stoff auf das 

Papier bringst. 

 

Wenn du willst, kannst du auch immer gewisse Zeichen und Bilder für wiederkehrende Inhaltspunkte 

nehmen, zum Beispiel ein bestimmtes Zeichen für Definitionen oder für ein öfter auftretendes Thema. 

 

Arbeite mit Farben, Pfeilen, Symbolen, Mustern und so weiter. Dabei nicht sinnlos ausmalen, sondern 

komplexe Dinge anschaulich und leicht greifbar machen. ;-) 

 

Hier erfährst du noch mehr zu Mind Maps und Strukturkarten: 

http://www.studienstrategie.de/lernen/mindmap-erstellen-mindmap-methode/ 

 

http://www.studienstrategie.de/lernen/mindmap-erstellen-mindmap-methode/
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5 Was ist eigentlich mit Karteikarten? 

In der Bib ist es ein gewohntes Bild: Studenten, die Karteikarten schreiben. Sicherlich eine der am 

meisten verbreiteten Vorbereitungsarten auf eine Klausur. Karteikarten sind dabei zu vielen 

Gelegenheiten praktisch. Sie haben aber auch Nachteile. 

 

Karteikarten solltest du, so wie alle deine Lernunterlagen, möglichst selbst erstellen. Ansonsten fällt es 

dir viel schwerer, die Karten zu lernen. Vorteilhaft ist dabei, dass du bei der Erstellung der Karten den 

Stoff stark reduzierst. Schließlich kannst und solltest du nicht den Inhalt des gesamten Skriptes auf die 

Karten bringen. 

 

Komplexe Sachverhalte reduzierst du also auf das Nötigste. Dafür brauchst du nur eine Seite der Karte. 

Wenn du den Stoff aber dann noch mit den Karten lernen willst, schreibst du auf die Vorderseite der 
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Karte das Thema und die Frage und auf die Rückseite die Antwort, die du in den Kopf bekommen 

möchtest. 

 

Mit etwas Übung hast du so schnell eine Vorlesung auf ein paar Karteikarten untergebracht. 

Nummeriere die Karten am besten durch, damit sie nicht durcheinander kommen können (oder damit 

du sie absichtlich durcheinander bringen kannst, um dir den Lernstoff unabhängig von den anderen 

Karten einprägen zu können). 

 

Achte auch darauf, dass nicht zu viele Infos auf einer einzelnen Karte stehen. Dann verliert diese nämlich 

ihren Sinn: Ein Thema übersichtlich darzustellen. Am besten hast du ein Thema auf der Karte und dazu 

drei Unterpunkte. 
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Wenn deine Karten zu ausführlich sind, kann es passieren, dass du den Stoff, der weiter unten auf der 

Karte steht, nur gemeinsam mit dem Stoff oben auf der Karte speicherst. Das kann in der Klausur ein 

Problem werden, wenn nur nach dem unteren Teil des Stoffs gefragt wird. Du kannst die Fakten auf der 

Karte dann nicht einzeln abrufen, sondern nur alle gemeinsam. 

 

Also: Halte die Karteikarten kurz und knapp. 

 

Karteikarten eignen sich besonders gut, um einzelne Themen gezielt zu wiederholen. Sie eignen sich 

aber nicht wirklich dazu, größere Zusammenhänge anschaulich darzustellen, denn die Fakten stehen 

isoliert auf einer Karte. Hier sind Mindmaps oder eben die genannten Strukturkarten besser geeignet, 

denn sie zeigen dir, mit welchen Themen der Lernstoff zusammenhängt und in Beziehung steht. 
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Setze Karteikarten also zur gezielten Wiederholung ein, um zum Beispiel Definitionen oder Vokabeln zu 

lernen. 

 

Vielleicht möchtest du das Lernen mit Karteikarten auch einsetzen, nachdem du dich schon mit deinen 

Mindmaps beschäftigt hast und du diese zum Beispiel unterwegs lernen willst. Dafür sind Karteikarten 

auch super, denn sie sind so klein, dass sie in die Tasche passen. 

 

Karteikarten sind also nicht einfach gut oder schlecht. Setz sie gezielt und als Ergänzung zu den anderen 

Lernmethoden ein.  
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6 Tabellen, Zusammenfassungen, Checklisten und andere 

Lernunterlagen 

Es gibt auch Lernstoff, der sich mit Mindmaps, Strukturkarten oder auch Karteikarten nicht gut abbilden 

lässt. In meinen Studienfächern war das kein Problem (Politikwissenschaft und BWL). Es gibt ja aber 

andere Fächer, in denen die Vorbereitung auf eine Klausur etwas anders abläuft. 

 

Vielleicht musst du als Jurist ein ganz bestimmtes Prüfschema einhalten oder du musst als 

Naturwissenschaftler ein bestimmtes Verfahren anwenden. 

 

Wenn die bisher genannten Methoden dir dabei nicht weiterhelfen, dann probier es zum Beispiel mit 

der Erstellung von übersichtlichen Tabellen. Diese dann aber bitte nicht zu voll laden, sondern nur mit 

den wichtigen Infos versehen. 
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Für eine festgelegte Verfahrensfolge kannst du auch viel graphisch darstellen und mit Pfeilen und 

anderen Symbolen arbeiten. Und eine Checkliste kannst du ebenfalls leicht erstellen. 

 

Du kannst Skizzen erstellen, um gewisse Sachverhalte zu veranschaulichen. Vielleicht hilft dir auch ein 

Zeitstrahl weiter. 

 

Wie sonst auch geht es hier nicht darum, deine Lernunterlagen nach festen Regeln zu erstellen. Sie 

sollen so gestaltet sein, dass sie dich optimal beim Lernen unterstützen. Deswegen solltest du unbedingt 

ein bisschen experimentieren, um für dich die optimalen Unterlagen zu bekommen. 

 

Wenn du mit Mind Maps, Strukturkarten und den anderen Dingen erstmal nicht zurechtkommst, dann 

hilft es zunächst, gut strukturierte Zusammenfassungen von deinem Skript und anderen Unterlagen zu 
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erstellen. Auch hier wirst du merken, dass du umfangreichen Stoff noch sehr weit zusammenfassen 

kannst. 

 

Auch hier solltest du natürlich möglichst mit knappen Stichpunkten, mit Bildern und Farben und allen 

anderen Dingen arbeiten, die dir beim Lernen helfen können. 

 

Wichtig ist, eine Struktur in deine Unterlagen zu bekommen. Außerdem solltest du deinem Gehirn 

Anknüpfungspunkte an schon bestehendes Wissen liefern.  
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7 Mathematische Aufgaben 

In den meisten Fächern musst du auf irgendeine Art und Weise mathematisch arbeiten. Vielleicht 

schreibst du ganze Mathe-Klausuren. Vielleicht musst du auch nur manchmal ein bisschen rechnen. 

 

Ganz egal wie, du solltest strukturiert an die Sache rangehen können. Dabei musst du ein wenig anders 

vorgehen als bei dem Stoff, den du auswendig lernen sollst. 

 

7.1 Verstehe die Aufgaben-„Familie“ 

Meiner Erfahrung nach gibt es immer gewisse Aufgaben-„Familien“. Das ist ein gewisser Typ Aufgabe, 

von dem du in der Klausur zeigen sollst, dass du ihn beherrschst. Du hast einen Typ der Aufgabe sehr 

wahrscheinlich irgendwo in deinen Übungen oder Tutorien oder in der Vorlesung gehört. 
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Dabei kommt die Aufgabe in vielen Fällen in der Klausur auch zum gleichen Thema dran wie in der 

Vorbereitung. Manchmal wechselt das Thema aber auch. Das sind die Aufgaben, bei denen du zeigen 

sollst, dass du dein Wissen auf andere Sachverhalte übertragen kannst. Um zu wissen, wie umfangreich 

du eine Aufgabe beherrschen musst, helfen dir die Probeklausuren, die vergangenen Klausuren, die 

höheren Semester, die Fachschaft, und so weiter. Du verstehst schon. 

 

Vielleicht besteht die Aufgabe darin, eine Funktion abzuleiten (das sollte man im Abitur schon mal 

gemacht haben ;-) ). Dann musst du natürlich zunächst wissen, wie man ableitet. Zu dieser Aufgabe 

können in der Klausur Fragen mit einem unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad gestellt werden. 

 

Bei den einfachsten Fragen musst du nur direkt dein Wissen anwenden: 

 

„Leiten sie folgende Funktion ab!“ 
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Bei etwas schwereren Fragen musst du auch verstehen, wann und wieso man ableitet. In diesem Fall 

steht die Frage in einem Kontext. Die leichteren Fragen aus dieser Kategorie hast du so schon mal in der 

Übung gesehen. Vielleicht wurden nur die Zahlen und ein paar Details ausgetauscht: 

 

„Bauer x möchte den Ertrag seiner angebauten Kartoffeln maximieren, wobei der Ertrag durch die 

Formel x dargestellt wird.“ 

 

Hier steht also nichts vom Ableiten einer Funktion, aber trotzdem musst du diesen Rechenschritt 

durchführen, wenn du die Aufgabe lösen willst. Bei den richtig schwierigen Aufgaben musst du dann den 

Rechenschritt in einem neuen Kontext anwenden, den du so noch nicht aus der Veranstaltung kennst. 

Das ist dann meistens die Frage für „Leute die eine Eins wollen“, wie es einer meiner Profs immer 

ausgedrückt hat. 
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Darauf aufbauend hast du jetzt verschiedene Möglichkeiten, um dich auf mathematische Aufgaben in 

einer Klausur vorzubereiten. 

 

7.2 Deine Lösungsskizze für mathematische Aufgaben 

Mathematische Aufgaben an der Uni sind meistens ziemlich komplex. Deswegen habe ich sie immer in 

ihre einzelnen Bestandteile zerlegt. In der Übung oder Vorlesung ist oft wenig Zeit für ausführliche 

Zwischenfragen. Wenn du dann ein paar Monate später vor deinen Aufzeichnungen aus der 

Veranstaltung sitzt, weißt du oft nicht, was du da gemacht hast. 

 

Nimm dir deswegen ein frisches Blatt Papier und schreibe in deiner schönsten Sonntagsschrift die 

Aufgabe noch einmal auf. Der Lösungsweg ist dabei so ausführlich, dass du ihn vollständig 

nachvollziehen kannst. 
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Mit diesen neuen Aufzeichnungen bist du in der Lage, die Rechnung komplett nachvollziehen zu können. 

Notier dir die einzelnen Rechenschritte. Daneben schreibst du dir im besten Fall auf, warum dieser 

Schritt getan wird. 

 

Beispiel: „Funktion ableiten. Warum: Maximalpunkt der Funktion wird bestimmt. Warum: Die Funktion 

ist die Gewinnkurve des Unternehmens. Die Aufgabe sieht vor, den Gewinn des Unternehmens zu 

maximieren.“ 

 

Auch hier kannst du mit Farben und Symbolen arbeiten, um alles anschaulich zu machen. 

 

Dieses Vorgehen machst du mit jeder Aufgabe, die du noch nicht komplett verstanden hast. Je 

komplizierter und unverständlicher das Vorgehen, desto ausführlicher notierst du dir alles. 
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Wenn du dir hier Mühe gibst, hast du eine eindeutige Lösungsanleitung für die Aufgabe. 

 

Du kannst dir deine Lösungsskizze auch in einer Tabelle zusammenfassen. Hier könnten die 

unterschiedlichen Spalten jeweils die Suche nach einer bestimmten Variablen behandeln. In die Zeilen 

kommen dann die Variablen, die gegeben sind, dein Rechenweg und vielleicht ein Beispiel. So kannst du 

die verschiedenen Typen einer Aufgabe direkt miteinander vergleichen. Auch hier kannst du Dinge 

wieder bunt machen, Bilder hinzufügen, Pfeile, und so weiter. Das kennst du ja schon. :-) 

 

Im nächsten Schritt hast du unterschiedliche Optionen, dir diese Anleitung einzuprägen.  
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7.3 Lerne die Aufgabe auswendig 

Das ist die einfachste Möglichkeit. Du kannst sie anwenden, wenn in der Klausur immer wieder die 

gleiche Aufgabenform drankommt. Hier musst du inhaltlich nicht verstehen, was du tust. In manchen 

Klausuren reicht das auch aus. 

 

Du weißt in diesem Fall ganz genau: Wenn nach A gefragt ist, mache ich erst Rechenschritt 1 und dann 

Rechenschritt 2. Fertig. 

 

Dafür lernst du die Reihenfolge der Rechenschritte auswendig. 

 

Das Problem hierbei: Wenn in der Klausur etwas an der Frage geändert wird, bist du aufgeschmissen. 

Und in den meisten Fällen wird genau das gemacht, um die fleißigen Studenten von den faulen zu 

trennen. 



 

  57 
So rockst du deine Klausuren – Der Studizeiten Lern-Crashkurs 

 S 

 

7.4 Verstehe das mathematische Vorgehen 

Eine bessere Vorbereitung machst du, wenn du das mathematische System der Aufgabe verstehst. In 

diesem Fall hast du die Aufgabe mathematisch verstanden. Wenn dann in der Klausur ein leicht anderer 

Rechenweg abgefragt wird, ist das für dich kein Problem, denn du kannst deine Rechnung anpassen. 

Auch eine andere Reihenfolge der Rechenschritte ist nicht schlimm. 

 

Das Problem: Wenn die Aufgabe in einem anderen inhaltlichen Kontext als in deiner Vorbereitung dran 

kommt, bist du aufgeschmissen. 

 

7.5 Verstehe die Rechnung inhaltlich 

Wenn du die Aufgabe vom Inhalt her verstanden hast, kannst du sie ganz ohne mathematische Floskeln 

erklären. Du weißt dann, welche inhaltliche Begründung eine gewisse Rechnung hat. Wenn der Kontext 
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der Aufgabe in der Klausur angepasst wird, macht dir das überhaupt nichts aus, denn du kannst die 

mathematischen Konzepte auch auf andere Bereiche übertragen. 

 

Hast du die Rechnung verstanden, dann musst du sie auch nicht auswendig lernen. Auf jeden 

Rechenschritt folgt dann ganz logisch der nächste. Das ist natürlich die beste Vorbereitung, um in eine 

Klausur zu gehen. 

 

7.6 Wie ausführlich solltest du dich auf Matheaufgaben vorbereiten? 

Das hängt natürlich von der Art deiner Klausur ab. Einige mathematische Aufgaben kannst du einfach 

nur auswendig lernen. Du hast dann zwar keine Ahnung was du tust, ist aber auch egal. Manche 

Matheklausuren werden aber dazu verwendet, um viele Studenten „rauszuprüfen“. Dann muss deine 

Vorbereitung ausführlich und gnadenlos sein. 
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Erstell dir also eine ausführliche Lösungsskizze der Aufgaben, die du nachvollziehen kannst. Versuche die 

Rechnung zu verstehen. Wiederhol die Rechenschritte dann so lange, bis sie sitzen. Wenn du es schaffst, 

die Rechnung zu verstehen, musst du nichts auswendig lernen. 

 

Was auf jeden Fall sitzen sollte sind die ganzen mathematischen Sachen aus der Schule. Bei solchen 

Sachen habe ich schon viele Leute haufenweise Punkte in einer Uniklausur verlieren sehen, einfach, weil 

es nicht in den Übungsunterlagen vorkam und sie sich deswegen nicht darauf vorbereitet haben. Schau 

dir also so Sachen wie „Klammern auflösen“, „Ableitungsregeln“ und so weiter an. 

 

Und dann ist natürlich auch die Zeit in der Klausur sehr knapp. Du solltest hier nicht lange rumprobieren 

müssen, sondern gleich eine Lösungsskizze im Kopf haben. Auch das schaffst du mit viel Übung. 

Matheklausuren sind teilweise Ausdauersport. ;-) 
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Und ansonsten ist es fast so wie bei allen Fächern: Such dir Lerngruppen, finde jemanden, der dir Fragen 

beantwortet (Dozent zum Beispiel) und kenn dich in den alten Klausuren aus wie in deiner Stammkneipe 

(oder im Lieblingscafe). 

 

Ein weiterer Tipp: Auch beim Lernen von mathematischen Aufgaben kannst du deine Lernunterlagen mit 

den Lernmethoden aus Modul 3 lernen. 

Das bedeutet also zum Beispiel, dass du deinem Gehirn Anknüpfungspunkte für schon bestehendes 

Wissen geben solltest. Welche ähnlichen Aufgaben hast du schon einmal bearbeitet? Es kann auch 

besonders hilfreich sein, wenn du dir eigene Übungsaufgaben ausdenkst. 

 

Außerdem solltest du wieder deiner Phantasie freien Lauf lassen. Kannst du die einzelnen 

mathematischen Schritte vielleicht in eine Geschichte verpacken? In dieser könnten die verschiedenen 

Variablen die handelnden Personen sein. 
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Auch für mathematische Zeichen kannst du dir eine Geschichte oder eine Bedeutung ausdenken. Martin, 

der Lerncoach, über den ich eben schon gesprochen habe, hat sich beispielsweise in seinem Buch 

„Bestnote“  eine runde Klammer als Tennisplatz vorgestellt. Wie gesagt, wenn du dir diese Symbole 

selbst ausdenkst, kannst du sie dir auch viel besser merken. 

 

Male kleine Bildchen an die Rechnungen, um diese graphisch zu illustrieren, so wie du es schon bei den 

Mind Maps und den anderen Lernunterlagen machen konntest.  
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8 Pass die Unterlagen an die Klausur an 

Da du ja aufgrund deiner umfangreichen Klausurvorbereitung weißt, welche Fragetypen in der Prüfung 

dran kommen, solltest du deine Unterlagen schon so aufbereiten, dass du dich gezielt auf diese Fragen 

vorbereiten kannst. 

 

Wenn eine gewisse Definition immer nur standardmäßig abgefragt wird, dann reicht es, diese auf eine 

Karteikarte zu knallen und auswendig zu lernen. Wenn du gewisse Konzepte vergleichen sollst, dann 

kannst du deine Mindmaps oder deine Strukturkarten gleich so anlegen, dass sie als Vergleich aufgebaut 

sind. In solchen Fällen bietet sich auch eine strukturierte und übersichtliche Tabelle zum Lernen an. 

 

So bekommst du ein riesiges Skript und den Berg an Unterlagen in eine lernbare Form. 
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9 Was tun, wenn du etwas im Stoff nicht verstehst? 

An vielen Stellen wirst du nicht weiterkommen, den Stoff aufzuarbeiten, einfach, weil du manche 

Sachen nicht verstehst. Dann solltest du dich unbedingt mit anderen austauschen, zum Beispiel: 

 

- Deinen Kommilitonen 

- Deinem Dozenten 

- Der Fachschaft 

 

9.1 Bilde Lerngruppen 

Du brauchst für eine effektive Prüfungsvorbereitung unbedingt Lerngruppen. Hier kannst du nicht nur 

gemeinsam an den Fragen arbeiten, die du noch nicht verstanden hast. Du kannst auch Anderen neue 

Dinge erklären. Dadurch speicherst du sie besser ab und siehst sie nochmal aus einem anderen 

Blickwinkel. 
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Außerdem hilft das Durchsprechen des Stoffes Probleme zu finden, die du alleine nicht gesehen hättest. 

Viel häufiger als man denkt hat man nämlich gewisse Dinge falsch verstanden. Das wird aber nur 

deutlich, wenn man darüber mit anderen redet. 

 

Lerngruppen sollten nicht zu groß sein. Wenn ihr nur zu zweit seid, dann arbeitet ihr sehr intensiv 

zusammen. Das ist zum Beispiel beim Abfragen von auswendig gelerntem Stoff gut. In Dreiergruppen 

geht es dann mehr um das Durchsprechen des Stoffs. Auch vier Personen sind noch OK. Viel größer 

sollte die Gruppe aber dann nicht werden. 

 

Ein häufiges Problem: Man lässt sich gerne ablenken und quatscht dann über Gott und die Welt. Um das 

zu verhindern, solltest du darauf achten, dass ihr Zeitdruck habt. Am besten habe ich immer in der 
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Gruppe gelernt, wenn nach ungefähr drei Stunden ein Termin anstand. Dann wusste man, dass der Stoff 

bis dahin durch sein muss. 

 

Lernen kannst du dabei sowohl mit Freunden, als auch mit Bekannten aus der Vorlesung. Es kommt 

einfach darauf an, dass ihr euch gegenseitig weiterbringt und dass ihr produktiv bleibt. Wenn es mit der 

Zusammenarbeit in der Gruppe nicht klappt, dann beende sie. Deine Zeit ist in der Klausurenphase zu 

kostbar. 

 

9.2 Geh zum Dozenten 

Viele Studenten möchten nicht ins Büro des Dozenten, warum auch immer. Dabei hilft dieser dir in den 

meisten Fällen wirklich sehr gerne weiter! Auch kurz vor einer Klausur kann man häufig noch 

vorbeigehen und nach Dingen fragen, die man nicht verstanden hat. 
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Gut ist es, die Dinge vorher in einer Lerngruppe zu besprechen. Was hier keiner in der Gruppe gecheckt 

hat, kannst du dann den Dozenten fragen. 

 

9.3 Frage die Fachschaft und höhere Semester 

Auch hier bekommst du häufig Hilfe. Vielleicht gibt es eine extra Sprechstunde für deine Fragen zur 

Klausur. Generell gilt: Je mehr du mit Leuten redest, die sich mit der anstehenden Prüfung auskennen, 

umso besser. Dadurch gewinnst du immer wieder neue Einblicke. Auch die alten Klausuren bekommst 

du häufig bei der Fachschaft. 
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10 Deine Unterlagen sind erstellt – Und jetzt 

Du hast jetzt also den Stoff für die Klausuren so aufbereitet, dass du ihn auch lernen kannst. Dabei 

folgen deine Unterlagen einem einheitlichen Format, du hast unwichtiges rausgeschmissen und den 

Stoff zusammengefasst. 

 

Wie bekommst du den Kram jetzt in deinen Kopf? Darum geht es im nächsten Modul.  
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